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Glaube und Freiheit: Theologe würdigt Einsatz kritischer Journalisten

Jüngel schildert „Schöpfer der Freiheit“ als leidenschaftlichen Liebhaber
Der Tübinger Theologe Eberhard Jüngel hat Solidarität des Deutschen Evangelischen Kirchentags mit der Organisation „Reporter ohne Grenzen“ gefordert. Ohne Pressefreiheit gebe es keine politische Freiheit, sagte Jüngel bei seinem Vortrag über „Glaube und Freiheit“.

Angesichts der Morde, denen kritische Journalisten weltweit zum Opfer fallen, „kann man die Tapferkeit derer gar nicht genug rühmen, die trotz der ihnen drohenden Gefahren ihren kritischen Job unbeirrt weitermachen“. Diese Journalisten seien „Anwälte der Freiheit“. Sie verteidigten „auf ihre weltliche Weise, was die Aufklärung im Lichte des Evangeliums initiiert hat.“ Laut „Reporter ohne Grenzen“ sind allein im Jahr 2009 bisher weltweit 20 Journalisten getötet und 144 inhaftiert worden.
Gott sei der Schöpfer der Freiheit und selbst frei, betonte der emeritierte Professor für systematische Theologie und Dogmatik. Aber er gebrauche seine Freiheit in der Welt nicht willkürlich „wie ein allmächtiger Macher“, sondern „als leidenschaftlicher Liebhaber, dem das, was er schafft, am Herzen liegt“.

Im politischen Bereich sprach sich Jüngel für die Bewahrung der Freiheit aus. Neue und zusätzliche Gesetze solle es nur geben, wenn dies die Freiheit insgesamt schütze: „Auch diese Gesetze sind nicht ohne Notwendigkeit zu vermehren. So viel wie nötig, so wenig wie möglich!“ Eine „Regulierung aller Lebensbereiche“ lehnte der Theologe, der selbst in der DDR aufgewachsen ist, entschieden ab. 
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